
Georg Gottfried Gervinus an Karl Hegel, Darmstadt, 27. Dezember 1835

UB Heidelberg, Heid. Hs. 2545, 5 [gekürzte Abschrift von Victorie Gervinus]

Darmstadt  27/12 18351

Lieber Erich.

Da ich weiß daß Sie sich so theilnehmend für meine „Victoriensache“, wie es Frau Dahlmann nennt,
interessiren, so will ich Ihnen (auch weil Sie es überdieß verlangen) sagen, daß ich nun alle Ursache habe,
auf den besten Ausgang zu hoffen, und daß ich – wie es Schwester Margrete nennt – immer nur Geister sehe.
Victorie schreibt mir wieder; sie schreibt wirklich mit Einwilligung des Onkels2 und ohne einen Gedanken an
eine Änderung in unserem Glücke. Vetter Edmund3, der Advocat, fordert sogar auf, ich solle kräftig gegen den
Vormund bei der Obervormundschaft Klage führen, ich könne ihn gerichtlich zur Einwilligung zwingen. Ich
will nichts übereilen und mir erst persönlich festen Fuß fassen; aber dann könnte mich mein antiker talionischer
Sinn verführen, dem Pfarrer jeden Streich zu spielen, wenn er sich nicht ganz gutwillig fügt. Meine Victorie
blüht in Wohlgefühl und Glück auf, daß es mich bis hier durchdringt; im Hause dort denkt man nicht allein das
beste von mir, man erwartet sogar meinen Besuch und meine Briefe im Interesse für V[ictorie], man macht unter
den Cousinen Plane4, wie man uns die Zeit meines Daseins hübsch bräutlich einrichtet und die Zusammenkünfte
unter 4 Augen fördert. Kurz hier hab ich schon festen Fuß, scheint es, und ich will nun auch nicht länger säumen
als grade nöthig ist, um nach O[snabrück] und H.5 zu kommen. Beseler wird sich noch freuen. Daß Sie mir von
ihm nicht bald einen Brief nachschicken konnten wundert mich. Der Brief aus Hannover war von Stralenheim
+ hannoverscher Minister.; noch kein Decret dabei. Auch dieser Brief höchst ehrenvoll und freundlich.

Ans Arbeiten bin ich noch nicht viel gekommen. Auch hab ich noch keine Antwort von Engelmann, die mich
erst mehr treiben wird. Sie bringen wohl stille Tage hin jetzt?

Sein Sie herzlich gegrüßt und lassen Sie von sich hören. Sie werden oft Gelegenheit haben.

Ihr
Gervin.

1 Mit Bleistift auf unterem Briefrand linksbündig ergänzt.
2 Onkel mütterlicherseits in Osnabrück, ein weiterer lebte in Hamburg, vgl. dazu sowie zum gesamten Kontext hier:

Gervinus, Leben, S. 300 ff.
3 Wohl ein Cousin der oder des Verlobten.
4 Wohl „Pläne“ gemeint.
5 Vermutlich aufgrund des Kontextes zu schließen: Hamburg, wo ebenfalls Verwandtschaft Victories mütterlicherseits

(Onkel) lebte, ggf. auch Hannover.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Gervinus, Georg Gottfried [= Gervinus (Gervin), Georg Gottfried jun.] gervinusgeorg_3879

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Beseler [= ] beselergeorg_4356

Dahlmann [= Horn, Wilhelmine Albertine Luise (Louise), verh. Dahlmann] hornfriedrichbog_86858

Engelmann [= Engelmann, Wilhelm] engelmannw_48518

Margrete [= Schelver, Margarete, verh. Philippi] schelvermargarete_6375

Stralenheim [= Stralenheim, Karl Wilhelm August] stralenheimkalrw_58896

Victorie [= Schelver, Victorie (Victoria), verh. Gervinus] schelver_52469

Orte

Darmstadt [= Darmstadt] darmstadt_5292

Hannover [= Hannover (Stadt)] hannoverstadt_1005

Osnabrück [= Osnabrück] osnabrueck_51174

Sachen

Advocat [= Advocat, Advokat] advokatadvokat_38378

Decret [= Dekret (Decret)] dekretdecret_10412

Obervormundschaft [= Obervormundschaft] obervormund_68135

Vetter [= Vetter] vetter_82046

Victoriensache [= Victoriensache] victoriensache_97399

Vormund [= Vormund] vormund_58486

talionischer [= talionisch] talionisch_55986

Quellen und Literatur

Gervinus, Leben, S. 300 ff.
[= Gervinus, Georg Gottfried: Leben. Von ihm selbst (1860), Leipzig 1893. ] gervinus1893_26646

UB Heidelberg, Heid. Hs. 2545, 5
[= UB Heidelberg.] brfsrc_0040
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